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Von Amerika aus wird mit dem Mahagonyholze ein beträͤchtlicher Handel nach Euro⸗
ropa getrieben . Man hat den Baum durch Samen auch in England anzupflanzen geſucht,aber aller Pflege ungeachtet , iſt der Verſuch ſchlecht gelungen , und der Baum hat bey weitemdie Vollkommenheit nicht erreicht , die ihn in ſeinem Vaterlande ſo ſchaͤtzbar macht .

as Braſilienhol z

( Caccalpinid brailiendio )

Der Braſilienholzbaum erreicht zwar ebenfalls eine anſchnliche Größe, aber er hat gewöͤhnlich einen krummen hoͤckerichten Wuchs. Seine Rinde iſt mit Stacheln oder Dornen beſetzt .Er trägt weiße Bluͤthen, welche ungefaͤhr in ſolchen kraubenfoͤrmigen Buͤſcheln erſcheinen,
wie bey der unaͤchten weißen Akazie ( Robinia Pseudacacia ) . Die Blumen haben einen
fuͤnfſpaltigen Kelch , wovon der untere Lappen groͤßer iſt , als die uͤbrigen. So auch die
Blumenkrone ; ſte theilt ſich in Blumenblaͤtter , wovon das untere das groͤßte iſt . Zehn
Staubfaͤden , welche in der Blume ſtehen , zeben dem Baume ſeinen Platz in der zehntenKlaſſe . In der Abbildung hier zaͤhlt man nut neun Staubfaͤden ; auch ſind uͤberhaupt dit
Bluͤthen nicht ganz vollkommen dargeſtellt . Die Form der geftederten Blaͤtter hat viel Arhn⸗
lichkeit mit denen an der erwäßnten Akatzte,nur daß die cirzelnen Blätteben länglichherzför⸗
mig ſind . Die Frucht , welche nach der Bluͤthe entſteht , iſt eine Art von Schoten oder Huͤl⸗
ſen , worin mehrere Samenkoͤrner liegen . 2

Der ſtarke Stamm dieſes Baums liefert nicht viel zum Färben taugliches Holz. Man
kann nämlich den ziemlich dicken Kern nicht gebrauchen , weil er nicht roth , fondern grau iſt ,
In Braſilien , wo es vorzuͤglich waͤchſt, hauet man den ganzen Stamm in ſolche Stuͤcke ,
wie bey uns Baͤume , die zum Brennholze gefaͤllt werden ; dann ſondert man den Kern ab ,
und ſchifft das gute und drauchbare Holz ein . Bey der Stadt Fernambuck in Brafllien
wird beſonders viel eingeſchifft , welches nach Portugall geht , und von da im Handel nach
Holland , Hamburg ic . weiter ausgefuͤhrt wird . Die Stuͤcke , welche zum Faͤrben dienen
ſollen , werden geraſpelt . Dies läßt man häuſig von den Zuͤchtlingen in Zuchthaͤuſern thun .
Es iſt das Raſpeln des Braſilienholzes keine leichte Arbeit , wegen ſeiner Haͤrte und Feſtig⸗keit . Die rothen Spaͤne , welche man bey Kaufleuten und in Apotheken unter dem Ramen
Fernambuck kaufen kann , dienen zum Faͤrben von mancherley Dingen . Die Farbe iſt ſchön ,aber nicht dauerhaft . Bekanntlich wird aus Fernambuck mit Alaun, Weinſteinkryſtallen und

etwas Gummi die rothe Dinte verſertiget.
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